
DER OBERBÜRGERMEISTER
Amt für Finanzen und Beteiligungen

Betrifft

Vergnügungssteuersatzung der Stadt Münster
Steuersätze für Tanzveranstaltungen

Beratungsfolge

16.03.2005 Hauptausschuss Vorberatung
16.03.2005 Rat Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Sachentscheidung:

1. Die Vergnügungssteuersatzung der Stadt Münster bleibt in der Fassung der 1. Änderungssat-
zung vom 10.12.2004 (Vorlage V/0844/2004) für 2005 unverändert bestehen.

2. Die Finanzverwaltung bereitet rechtzeitig zu den Haushaltsberatungen für das Jahr 2006 eine
Vorlage vor, in der die Steuersätze für Tanzveranstaltungen halbiert werden.

3. Über die tatsächliche Reduzierung der Steuersätze für Tanzveranstaltungen entscheidet der
Rat in Kenntnis der Haushaltslage, insbesondere der Effekte aus Hartz IV und der Entwicklung
der Gewerbesteuereinnahmen.

Begründung:

Nach Beratung der Ursprungsvorlage V/109/2005 in der Sitzung des Ausschusses für Finanzen,
Beteiligungen und Liegenschaften am 02.03.2005 wurde von den im Rat vertretenen Fraktionen
ein gemeinsamer Beschlussantrag mit vorstehendem Inhalt gestellt.
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